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Halliſcher Courier bei Schwetſchke
zu machen und alle brieflichen und ſonſtigen ſchriftlichen Zuſendungen von Bekanntmachungen c. unter der Adreſſe

An die Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke)
an uns gelangen laſſen zu wollen.

Deutſchland.
Berlin, d. 4. Juni. Se. Majeſtät der König haben geruht:

dem Ober Regierungs Rath Scharfenort zu Liegnitz den Rothen
AdlerOrden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub dem Amtsrath Wilckens
zu Diesdorf, Regierungs Bezirk Magdeburg, den Rothen Abdler-
Orden dritter Klaſſe mit der Schleife dem Organiſten Seebach
an der St. Johanniskirche zu Magdeburg das Allgemeine Ehren
zeichen ſo wie dem Muſik Director Sämann, dem Handlungs-
diener Wedthoff zu Königsberg in Pr. und dem Abiturienten
Wilhelm Patze zu Minden die RettungsMedaille am Bande zu
verleihen.

Der Herzog von Genua iſt nach Oresden abgereiſt. Der
Großherzoglich heſſiſche Staats Miniſter Zimmermann iſt von
Darmſtadt hier angekommen.

Nachdem die Miniſter v. Rabe und Simons mit mehreren ihrer
Räthe geſtern Abend von S bis nach 10 Uhr eine Konferenz im Mi
niſterium der auswärtigen Angelegenheiten mit dem Herrn Miniſter
präſidenten gehabt, trat heute Mittag 12 Uhr das Staatsminiſterium
zu einer Berathung zuſammen.

Die „„N. Pr. Ztg. widerſpricht heute auf das Beſtimmteſte der
Nachricht des „Corr.Bür.“ daß mit dem Oberpräſidenten Flott
well Unterhandlungen wegen Uebernahme des Finanz Miniſteriums
gepflogen werden.

Aus zuverläſſiger Quelle wird uns mitgetheilt, daß die dieſſeitige
Regierung beabſichtigt, demnächſt auf eine Herabſetzung der Zölle im
Zollverein hinzuwirken, und zwar weil man ſich davon überzeugt hält,
daß eine Ermäßigung der Zölle zugleich dem Lande Erleichterungen
und der Staatskaſſe eine Mehreinnahme verſchaffen muß. (N. Pr. 3.)

Die Frage der Thronfolge in Dänemark wird wahrſcheinlich ſchon
in der nächſten Zeit in den Vordergrund treten. Nach der Sp. Ztg.
hätte ſich in Warſchau die ruſſiſche Oiplomatie weit mehr bemüht,
über dieſe Frage eine Verſtändigung auch mit Preußen zu erzielen,
als die Schwierigkeiten in der Stellung des deutſchen Bundes zu
Dänemark ebnen zu helfen. Die Frage wird um ſo eher zu einer
Entſcheidung kommen da dem Vernehmen nach nur der Herzog von
Auguſtenburg als nächſter erbberechtigter Agnat jetzt, wo der Bundes
tag wieder zuſammengetreten iſt, unter Berufung auf den Bundes
beſchluß vom 17. Septbr. 1846 gegen eine Verletzung der Rechte der
Agnaten Verwahrung einlegen wird.

Kaſſel, d. 1. Juni. Unſtreitig der größte Nachtheil, welchen
die Septemberverordnungen und die Bundesexekution in ihrem Ge
folge haben, iſt die dadurch erzeugte Verwirrung aller ſittlichen Be
griffe und des Rechtsgefühls. Der Glaube an die Heiligkeit des
Rechts iſt bis in die Tiefe erſchüttert und das zaghafte Verhalten
des Oberappellationsgerichts in der vom landſtändiſchen Ausſchuſſe
gegen Haſſenpflug anhängig gemachten Anklage hat bei den Meiſten

Den letzten Reſt von Vertrauen auf den oberſten Gerichtshof des Lan
des zerſtört. Jetzt haben nun auch die Obergerichte angefangen an
dem Geſetze über die Schwurgerichte in einer Art herumzudeuteln, die
ganz im Geiſte Haſſenpflug's iſt, und dadurch wird der Glaube an
die Gerichte überhaupt vollends gelähmt. Jm H. 318 des Geſetzes
vom 31. Okt. 1818, die Umbildung des Strafverfahrens betreffend,
heißt es: „Die Fragen an die Geſchworenen müſſen auf That
ſachen gerichtet ſein handelt es ſich jedoch um das Vergehen der Be
leidigung, ſo ſollen darüber, ob eine ſolche in Aeußerungen oder Hand

lungen, welche Gegenſtand der Anklage ſind, enthalten ſei, die Ge
ſchworenen ebenſowohl entſcheiden.“ Bisher iſt dieſe Beſtimmung auf
alle Beleidigungen, auch auf die ſogenannten Majeſtätsbeleidigungen
angewendet worden. Erſt in der jetzt ablaufenden ſchwurgerichtlichen
Sitzungsperiode haben die Obergerichte in Fulda und Kaſſel angefan
gen jene Geſetzesſtelle anders auszulegen und die Anſicht geltend zu
machen daß bei Majeſtätsbeleidigungen den Geſchworenen nur die
reine Thatfrage zur Entſcheidung vorgelegt werden ſoll, daß aber über
die Strafbarkeit, alſo auch über die Abſicht der Beleidigung, lediglich
der Gerichtshof zu entſcheiden hat. Jn einem vor einiger Zeit in
Fülda abgeurtheilten Falle, wo der Angeklagte von dem Vergehen der
Majeſtätsbeleidigung durch die Geſchworenen freigeſprochen wurde, hat
der Staatsprokurator, geſtützt auf die erwähnte Auslegung, Nichtig
keitsbeſchwerde bei dem Oberappellationsgericht eingelegt. Geſtern hat
vor demſelben die öffentliche und mündliche Verhandlung über dieſe
Beſchwerde ſtattgefunden. Der Obergerichtsanwalt Alsberg, der ſich
durch unermüdliche Vertheidigung der politiſch Angeklagten ungemeine
Verdienſte erwirbt, hat den Angeklagten vertreten und in ſchlagender
Ausführung gegen den Staatsprokurator dargethan, daß die Nichtig
keitsbeſchwerde ungegründet iſt, und die Geſchworenen bei Majeſtäts
beleidigungen dem Geſetze nach auch über die Strafbarkeit der betref
fenden Aeußerung oder Handlung zu entſcheiden haben. Jn dieſen
Tagen wird der Ausſpruch e oeke eret erfolgen, und
man ſieht demſelben mit großer Spannung entgegen.S Mitglieder des Plelbenven landſtändiſchen Ausſchuſ
ſes hatten gegen die kriegsgerichtliche Unterſuchungskommiſſion bei
dem Generalauditoriat Beſchwerde geführt, weil das erſtere in der
bekannten Unterſuchungsſache die Einziehung von landſtändiſchen Akten
verweigert hatte, welche als Entlaſtungsbeweismittel bezeichnet wor
den waren. Das Generalauditoriat hat nun für den bleibenden
Ständeausſchuß entſchieden. Die Vertheidigung der Mitglieder deſ
ſelben iſt noch nicht eingereicht, da nun erſt eine neue Friſtbeſtimmung
eintreten wird. Die Forderungen der Biſchöfe der oberrheini
ſchen Kirchenprovinz haben auch hier großes Aufſehen erregt, da ſie
eine Art von Kriegsmanifeſt gegen die Regierungen in ſich ſchließen.
Auch der Biſchof von Fulda hat jene Forderungen unterzeichnet, was
bei Denen, welche ihn genauer kennen, die größte Verwunderung er
zeugt hat. Er lebte früher einige Jahre als katholiſcher Pfarrer und
Landdechant hier in Kaſſel und hat ſich da zuweilen vertraulich über
ſeinen religiös kirchlichen Standpunkt in einer Art geäußert, die mit
dem Verhalten, welches er ſeit Erlangung der Biſchofswürde gezeigt,
im grellſten Widerſpruche ſteht. Freilich ſind in der katholiſchen Kirche
ſchon viele Beiſpiele dageweſen, daß ketzeriſche Anſichten unter dem
Biſchofsmantel verſchwunden ſind.

Frankfurt a. M., d. 31. Mai. Dem Fr. J, zufolge hiel
ten im Widerſpruch mit den geſtrigen frankfurter Blättern entlehn
ten Nachrichten die hier anweſenden Bundestagsgeſandten geſtern Mit
tag 12 Uhr keine Sitzung, ſondern nur eine Konferenz im fürſtl.
thürn und taxis' ſchen Palais. Dagegen hatte die proviſoriſche Bun
descentralkommiſſion geſtern und heute Sitzungen und wird auch mor

gen Mittag eine abhalten. ſieſt Abgeorduetcire
Braunſchweig, d. 31. Mai. Der hieſigen Abgeordnetenverſammlung Wir en dem herzoglichen Staatsminiſterium e

ficielle Eröffnung zugegangen, daß der Herzog nach dem a dreken
Scheitern der auf die Errichtung einer deutſchen Union geri



Beſtrebungen in Folge der dresdner Miniſterial Konferenzen für das
Herzogthum in die Bundesverſammlung wieder eingetreten iſt und
einen Bundestagsgeſandten ernannt hat. Jn dem Mittheilungsſchrei
ben ſpricht ſich das Miniſterium dahin aus, daß die Wiederherſtellung
der von allen deutſchen Staaten anerkannten Centralbehörde unter
den einmal obwaltenden Umſtänden als ein günſtiges Ereigniß bezeich
net werden müſſe, da durch dieſelbe die dringenden Gefahren, welche
die Fortdauer eines verfaſſungsloſen Zuſtandes hervorgerufen beſeitigt
würden und die rechtliche Möglichkeit gegeben ſei, die inneren und
äußeren Verhältniſſe Deutſchlands zu ordnen, um die von allen Sei
ten als nothwendig anerkannten Reformen der Bundesgeſetze auf ver
faſſungsmäßigem Wege vorzunehmen. Dem Vernehmen nach iſt
nicht der Legationsrath Liebe zum dieſſeitigen Geſandten am Bundes
tage ernannt, ſondern die hieſige Stimme für jetzt dem Geſandten des
Herzogthums Naſſau, mit welchem Braunſchweig nach der Bundes
verfaſſung eine Geſammtſtimme hat, aufgetragen.

Prag, d. 2. Juni. Heute Morgens verließ der Kaiſer un
ſere Stadt wieder. Die Ankunft des Zaren war am 31. Mai hier
her telegraphirt worden derſelbe iſt jedoch gleich von Olmütz über
Oderberg weiter gereiſt.

Frankreich.
Paris, d. 2. Juni. Der Präſident der Republik wurde zu

Dijon glänzend empfangen. Jn ſeiner Rede bei der Einweihung er
wähnte derſelbe: In Frankreich beginne eine neue politiſche Phaſe.
Die Wünſche um Reviſion der Verfaſſung mehrten ſich. Er erwarte
vertrauungsvoll Manifeſtationen des Landes und die Beſchlüſſe der
Legislativen. Welche Pflichten das Land auch fordere, er werde ih
nen gehorchen Frankreich werde in ſeinen Händen nicht untergehen.
Der Präſident ſprach nichts Beſtimmtes über ſeine Stellung zum
Wahlgeſetz. Jn der Legislativen verlangt Fabvrier die Berichter
ſtattung über Larochejacquelin's Antrag auf Abſchaffung des Wahl
geſetzes. Nachdem der Berichterſtatter Chegaray, Faucher und Laro
chejacquelin ſich an der Debatte betheiligt, wird die Tagesordnung
angenommen. Die Sitzung war ſonſt unbedeutend. Lebhafte Unter
haltungen hatten über des Präſidenten Rede in Dijon ſtatt.

Portugal.
(Madrid, d. 28. Mai.) Die portugieſiſche Deputirten Kam

mer wurde aufgelöſt. Die Cortes ſind zur Verfaſſungsreviſion berufen.

Amerika.
Aus NewYork wird gemeldet, daß 30 Komplottanten gegen

Cuba verhaftet würden.

Merſeburg. Es ſind zum Deichhauptmann des Wittenberger
Deichverbandes der Königliche Landrath von Jagow auf Wachs
dorf, und zu deſſen Stellvertreter der Oberamtmann Lucke zu
Bleeſern von den Repräſentanten auf 6 Jahre gewählt, dieſe Wah
len auch von Königl. Regierung in Gemäßheit des 9. 35 des Deich
ſtatuts vom 7. October v. J. (Geſetz Sammlung pro 1850 Seite
430 ff.) beſtätigt worden.

Die Schulſtelle in Jaucha, Ephorie Weißenfels, Privat Patro
nats, iſt durch die Weiterbeförderung ihres bisherigen Jnhabers erledigt.

Die erſte Lehrerſtelle zu Kleinwittenberg, Privat Patro
nats, iſt durch die freiwillige Emeritirung ihres bisherigen Jnhabers
erledigt.Die Schul und Küſterſtelle in Eckmannsdorf, Ephorie Zah

na, Königlichen Patronats, iſt durch das Ableben ihres bisherigen
Jnhabers erledigt.

Dem forſtverſorgungsberechtigten Jäger Lange iſt die Förſter
ſtelle zu Wöllnau, im Forſtrevier Doberſchütz, nach Ablauf der
Probedienſtzeit vom I. Mai d. J. ab definitiv übertragen worden.

Dem forſtverſorgungsberechtigten Jäger Johann Dietrich Schrö
der iſt die Förſterſtelle zu Roßleben in der Oberforſterei Ziegelrode
vom 1. Juni d. J. ab definitiv verliehen worden.

Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle in den zur Herzogl. Sach
ſen Meiningenſchen Parochie Lengefeld gehörigen Preuß. Filialen Klo
ſterVeßra, Eichenberg und Biſchofrod, in der Dibces Schleu
ſingen, iſt dem zum Pfarrer der Parochie Lengefeld ernannten bishe
rigen Digconus und Rector Adam Zeh zu Themar verliehen worden.

Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Balgſtedt mit
Größnitz, in der Dibces Freyburg, iſt der bisherige Predigtamts-
Candidat Albert Bruno Jsbary berufen worden.

Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Uchtenhagen, in
der Diöces Oſterburg, iſt der bisherige Predigtamts Candidat Adolph
Theodor Prietze berufen worden.

Iſt der Schutz der vaterländiſchen Arbeit wirklich ein
Vertheuerungsmittel

Die Widerſacher unſerer vaterländiſchen Arbeit, die Feinde un
ſerer Fabriken und unſeres nationalen Handels behaupten, daß die
Preiſe der Fabrikate um ſo viel theurer würden, als der Zoll betrage.
Sie ſchließen daraus, daß die geſchützte Jnduſtrie, weil die Erzeugniſſe
derſelben vertheuert wären, dadurch gezwungen ſei, ihre Mitbewerbung
auf dem großen Markte einzuſtellen. Sie ſtellen daher den Schutz
der einheimiſchen Jnduſtrie als das verderbliche Mittel dar, den gus
wärtigen Handel des Volks zu Grunde zu richten.

Dieſe Behauptungen ſtehen im vollſten Widerſpruche mit allen
Grundſätzen einer geſunden Volkswirthſchaft und mit der handgreif
lichen Erfahrung. Wir haben neuerlich eine lange Reihe der ſchla
gendſten Thatſachen der Erfahrung aufgeführt, um die Unhaltbarkeit
der freihändleriſchen Annahmen und Beſchuldigung darzuthun, und
wir laſſen zur weitern Begründung noch einige Beiſpiele folgen, mit
der ausdrücklichen Bemerkung, daß ſich ſpäter wohl Gelegenheit fin
den wird, dieſe freihändleriſche Beſchuldigung auch von der wiſſen
ſchaftlichen Seite zu prüfen.

Wenn es wahr iſt, daß die Waaren um den Betrag der auf
ihnen laſtenden Zölle vertheuert und in ihrer Konkurrenzfähigkeit be
einträchtigt werden, wie geht es zu, daß das belgiſche Glas auf dem
geſammten Glasmarkte zum wohlfeilſten gehört, obwohl ſeine Zölle
höher ſind als die deutſchen und wie kommt es, daß das deutſche
Glas, obwohl die Fabrikationsbedingungen die gleichen und die Schutz
maßregeln namhaft niedriger ſind, dennoch theurer iſt Wollen die
Herren Freihändler nicht die Güte haben, einen Augenblick aus den
Nebeln ihrer Phraſen und Jnkriminationen herauszutreten auf den
Boden der Wirklichkeit und ſich dieſen Widerſpruch der Erfahrung
gegen ihre Theorie zu Herzen nehmen Ferner:

In der Wollfabrikation ſtehen, wie ſchon der Deputirte Chriſt
bemerkt hat, die Streichgarngewebe, namentlich die Tuche und Bucks
kins, ſowie der größte Theil der Kammgarngewebe, insbeſondere jene
aus weichem deutſchen Kammgarn, mit den Waaren des Auslandes
im Preiſe gleich, und nicht, wie es nach der Verſicherung der Feinde
unſerer Jnduſtrie ſein müßte, um den Zollbetrag von 30 und 50
Thaler vom Centner höher. Ja noch mehr. Oeſterreich hat einen
Theil dieſer Gewebe mit 115 Thaler vom Zollcentner geſchützt und
den andern Theil geradezu verboten. Jn Frankreich iſt der Eingang
ſämmtlicher Wollgewebe verboten. Dennoch ſind die Gegenſtände des
Hauptbedarfs in Oeſterreich und Frankreich ſo billig wie in Deutſch
land und England, und doch beſtehen dort ſogar Verbote. Wir for
dern die Herren Freihändler auf, doch ſelbſt zu prüfen, wie es ſolchen
Thatſachen gegenüber mit der Richtigkeit ihrer Grundſätze ſtehe. Fer
ner führt Chriſt an

Die Papierpreiſe von Belgien, Deutſchland und Frankreich ſind
im Ganzen gleich, obwohl im erſten Lande der Zoll 15, im zweiten
30, im dritten gar 120 Prozent des Werthes beträgt. Und wenn
der Fabrikant den Zoll auf die Waare ſchlagen könnte, wie wäre es
ferner möglich, daß in England das Papier 50 Prozent theurer iſt
als in Frankreich, wiewohl in England nach Abrechnung der Acciſe
der Zoll nur 9 Thlr. 12 Sgr., in Frankreich aber 21 Thlr. 10 Sgr.
vom Centner, alſo mehr als das Doppelte ausmacht Noch mehr.
Unter denſelben Verhältniſſen und denſelben Zöllen beſtand noch
vor 15 Jahren ein ganz anderes Preisverhältniß, denn damals war
das franzöſiſche und belgiſche Papier wohlfeiler als das deutſche.

Die Herren Freihändler werden doch wohl aus dieſen auffallen
den Thatſachen lernen, daß ganz andere Geſetze den Preis beſtimmen
und daß die Zölle damit nichts zu thun haben. Aber weiter!

In Frankreich ſind die ſämmtlichen Baumwollenwaaren verboten.
Auf der rohen Baumwolle liegt ſogar ein namhafter Eingangszoll,
der ſich bei der Zufuhr auf fremden Schiffen bis zu 4 r Thlr. vom
Centner ſteigert. Dennoch ſind die ſämmtlichen Gewebe, insbeſondere
die klaren, bedruckten und buntgewebten Stoffe nur um den Betrag
des Zolles auf die rohe Baumwolle theurer als in England, obwohl
England dieſe Gewebe nur mit 10 Prozent des Werthes ſchützt. Jm
Zollverein beſteht ein Zollſatz von 50 Thlrn. auf den Zollcentner Baum
wollgewebe. Die ſächſiſchen Fabrikanten und die ſächſiſche Regierung
haben wiederholt ausgeſprochen, daß dieſer Zollſatz auf den Preis der
ſächſiſchen Strumpfwaaren auch nicht den mindeſten Einfluß ausübt
und die Erfahrung beſtätigt dies aufs Glänzendſte, denn dieſe Waa
ren ſind die wohlfeilſten in ihrer Gattung.

Es würde ſehr gut ſein, wenn die Freihändler auch hier prüfen
wollten, wie es zugehe, daß ihre Grundſätze und Vorſchwebungen
durch ſolche Erfahrungen ins Gedränge kommen. Aber weiter!

Die belgiſchen Roheiſenzölle ſchreibt Chriſt ſind 2i mal,
beziehungsweiſe fünfmal höher, als die unſrigen, die Preiſe des bel
giſchen Roheiſens dagegen 15 bis 25 Prozent niedriger als die unſri
gen. Die franzöſiſchen Zölle auf Roheiſen ſind ebenfalls mehr als
21 mal höher, als die unſrigen, während die Preiſe ſich gleich ſind.
Die Einfuhr des Rohſtahls iſt in Oeſterreich verboten, bei uns aber
mit 1 Thlr. beſteuert, dennoch iſt der Rohſtahl in Oeſterreich, trotz
des Verbotes, um 10 Prozent wohlfeiler als bei uns. Ja im Zoll
verein und in Frankreich ſtehen die Preiſe des Stahls ganz gleich,
obſchon die Zölle dort 92 bei uns nur Thlr. vom Zollcentner
betragen.

Nun, ihr Freihändler? Wie ſteht es bei ſolchen Erfahrungen mit
eurem vertheuernden Schutzzolle und der Behauptung der Konkur
renzunfähigkeit? Endlich:

Wenn die Preiſe um den Betrag der Zölle ſteigen und wenn die
Theilnahme an dem großen Handel und dem Zollbetrage gemindert
wird, wie iſt es möglich, ihr Herren Freihändler, daß wir in Deutſch
land aus Ländern Waaren bekommen, in denen Eingangsverbote für
dieſe Waaren beſtehen, und wie hoch berechnet ihr bei ſolchen Verbo
ten die Preisſteigerung? Könnt ihr ſie überhaupt berechnen Und wenn
ihr dennoch das Unmögliche wagt, werdet ihr dieſe ſchreienden That
ſachen als widerlegende Kräfte anerkennen und endlich einſehen, daß
euer Vertheuerungsgrundſatz nur die Erfindung einer Partei iſt, wel
che mit neidiſchem Auge die Heranbildung des Bürgers zur Selbſt
ſtändigkeit betrachtet



Bekanntmachung.
Das Publikum wird darauf aufmerkſam gemacht, daß die Frankirungs-

marken in jeder veliebigen De daten ſie alſo auch einzeln, bei allen
reußiſchen Poſtanſtalten käuflich zu habeT Jean ecrtein Marken iſt geſtattet bei allen BriefPoſtSen

dungen welche bei einer preußiſchen Poſt Anſtalt aufgegeben werden und
nach Orten des preußiſchen Poſtbezirks, dem Herzogthum Braunſchweig, oder
nach einem zum deutſch öſterreichiſchen Poſt Vereine gehörigen Staate be
ſtimmt ſind inſofern das dafür zu berechnende Porto durch die ausgegebenen
Werthſorten von Marken berichtigt werden kann. Der deutſch öſterreichiſche
Poſt Verein umfaßt außer Preußen zur Zeit folgende Staaten den öſterreichi
ſchen Kaiſerſtaat mit ſämmtlichen Kronländern, ferner Bayern, Sachfen,
Hannover, Baden Mecklenburg Schwerin, Mecklenburg Strelitz, Sachſen
Weimar Eiſenach Sachſen Meiningen, SachſenKoburgGotha, Schwarzburg
Sondershauſen, SchwarzburgRudolſtadt, die reußiſchen Fürſtenthümer, Hol
ſtein, HeſſenHomburg und die freie Stadt Frankfurt a. M.

Gleichzeitig wird bemerkt, daß für alle frankirte Briefe nach den ge
nannten Vereins-Staaten ein Silbergroſchen pro Loth weniger an
Porto zu zahlen iſt als für die unfrankirt dahin abgehenden Briefe.

Bei den im preußiſchen Poſtbezirk verbleibenden Briefen kann übrigens
nicht allein das Franko, ſondern, falls es der Wunſch des Abſenders iſt, den
Brief ganz koſtenfrei in die Hände des Adreſſaten zu liefern, auch die Be
ſtell gebühr durch Marken berichtigt werden. Zur Berichtigung dieſer Ge
vbühr iſt ſtets eine beſondere, auf der Siegelſeite des Briefes zu be
feſtigende Marke zu verwenden und zwar, wenn der Brief nach einem Orte
beſtimmt iſt, woſelbſt ſich eine Poſt Anſtalt befindet, eine Marke zu Sgr.
und, wenn der Brief nach einem Orte im Umkreiſe einer Poſt Anſtalt gerich
tet iſt, eine Marke zu 1 Sgr. General Poſt Amt.

Berlin den 1 Juni 1851. Schmückert.
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 3. bis 4. Juni.
Jm Kronprinzen Die Hrrnu. Kaufl. Gebhardt a. Frankenhauſen!, Hausmann

a. Brandenburg. Hr. Generallieut Graf v. Löwenhielm a. Stockholm. Hr.
Partik. Vollring a. Hamburg. Hr. Rentier Neuß a. Straßburg. Hr. Amts
rath Könitz a. Braunſchweig. Hr. Geh. Berg Rath v. Carnall a. Berlin.
Se Ober Baurath v. Guiſchard a. Poſen. Hr. Fabrik. Promel a.

tettin.
Stadt Zürich Hr. Jnſp. Weller a. Gotha. Hr. Paſtor Herzer a. Süllſtedt.

Hr. Fabrik. Hagen u. Hr. Kaufm. Mohr a. Magdeburg. Hr. OAmtm. San

ntmachungen.
CHekan

Freiwilliger Verkauf
beim

Königl. Preuß. Kreis Gerichte
zu Halle a. d. S.

I. Abtheilung.
Die hierſelbſt in der Vorſtadt Glaucha

belegenen, zum Nachlaſſe des Schuhmachers
Johann Chriſtian Fiſcher hier gehörigen
Grundſtücke Nr. 1916, 1929 und 1930 Hal
le a/S. nach der, nebſt Hypothekenſchein und
Bedingungen, in der Regiſtratur eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 14 einzuſehenden
Taxe abgeſchätzt auf zuſammen 1326 7
6 ſollen erbtheilungshalber

am 2. September 1851, Vormittags 11 Uhr,
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 5, vor dem Depu
tirten Herrn Kreis- Richter Zacke meiſtbietendverkauft werden. ſt

Lebens und Penſtons Verſicherungs

Neue Anmeldungen im Jahre 1850:
Neue Verſicherungen im Jahre 1850:
Total Summe des Verſicherungs Kapitals Ende 1850:
Total der Verſicherungen:
Prämien Einnahme incl. Zinſen im
Für 34 Sterbefälle wurden bezahlt
Einnahme Ueberſchuß

Penſions Verſicherungs-Branche.
Einnahme Ueberſchuß

Es wird noch beſonders auf die neue Tabelle für AusſteuerVerſicherungen auf
merkſam gemacht, welche den beſondern Vortheil gewährt, daß die gezahlten Beiträge
zurückerſtattet werden, wenn die Verſicherten vor Erreichung des beſtimmten Lebens

der u. Hr. Oekon. Sander a. Neukirchen. Hr. Ober Control. Freimuth a.
Stettin. Hr. Offiz. v. Diedrich a. Tilſit. Hr. Dr. med. Marſchner a. Frei
burg. Die Hrrn Kaufl. Wulf a. Berlin Pohle a. Wolmirſtedt, Schmidt
a. Mareuil.

Goldner Ring Hr. Oberpred. v. Ponickau a. Mansfeld. Hr. Pred. Rothe a
Delitz. Hr. Cand. Kramer a. Laublingen. Hr. Lehrer Oſtrow a. Berlin.
Die Hrru. Kaufl. Schmal a. Gernrode, Polzfeld a. Magdeburg

Engliſcher Hof: Hr. Commerzienrath Lüttich u. Hr. Kaufm. Honigmann a.
Königsberg. Hr. Partik. Stecker a. Düſſeldorf. Hr. Oekon. Seebach a.
Nordhauſen. Hr. prakt. Arzt Schramm a. Berlin. Die Hrru. Kaufl. Rum
mel a. Leipzig, Voigt a. Stralſund.

Stadt Hamburg Hr. Bat Arzt Dr. Sandmann a. Stendal. Hr. BauJnſp.
Franke a. Mannsfeld. Hr. Rent. Krahn a. Leipzig. Hr. Gutsbeſ Blümer
a. Anclam. Die Hrrn. Kaufl. Mahn a. Liegnitz, Axt a. Swinemünde.

Goldne Kugel Mad. Wiborg a. Dorpat. Hr. Poſamentier Blume a. Berlin.
Hr. Förſter Mecklenburg a. Eiſenach. Hr. Maler Fiſcher a. Plauen. Hr.
Fabrik. Lange a. Stettin. Hie Hrrn. Kauſl. Simon u. Adolph a. Grätz.

Magdeburger Bahnhof: Hr. Offizier Johannſen a. Ofen. Hr. Lehrer
Hultſch a. Petersburg. Hr. Mechanikus Klöpſch a. Brünn. Hr. Baumſtr.
Bickert a. Aachen. Hr. Kaufm. Müller a. Magdeburg.

Thüringer Bahnhof: Hr. Fabrik. Wichmann a. Dresden. Hr. Juſtizrath
Werner u. die Hrrnu. Partik. Becker u. Müller a. Coblenz. Die Hrru.
Kaufl. Theube a. Zeitz, Flersheim u. Bollmann a. Frankfurt, Brückner a.
Kaſſel, Sommerfeld a. Stettin

Meteorologiſche Beobachtungen.
Nachm. 2 Uhr. Abends 10 uhr. Tagesmittel.3. Juni. Morgens 6 Uhr.

334,25 Par. L.Luftdruck 333,06 Par. L. 332,68 Par. e. 333,33 Par. L.P

Dunſtdruck 3,64 Par. L. 3,99 Par. L. 5,10 Par. L. 4,24 Par. L.

Relat. Feuchtigk. 0,79 pCt. 0,38 pCt. 0,80 pCt. 0,66 pCt.

Luftwärme 9,6 G. Rm.) 20,2 G. Rm. 13,7 G. Rm.! 14,5 G. Rm.
Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Grad Reaum. reducirt.

e ca m VI S 7 F
Geſellſchaft. e

Lebens Verſicherungs-Branche. e
1175 Perſonen mit 2,266,905 Bco. Mk.
1007 Perſonen mit 1,776,095

3/672/910
1978 Perſonen.Jahre 1850: 129779 Beo. Mk. 7 Sch. 3

64600
so

30,441 Beo. Mk. 15 Sch. 8

Ein Haus nebſt Stallung, Scheune, Gar zieles ſterben.ten und einer Pumpe auf Pem e Der vollſtändige Rechenſchaftsbericht für das Jahr 1850, worin die erwähnte Tabelle
ſeit Jahren ein lebhaftes MaterialGeſchäft be enthalten iſt, wird unentgeldlich von uns und den nachbemerkten Herren ausgegeben.
trieben und welches ſich zu jedem andern Ge
ſhäft ſehr gut eignet, iſt veränderungshalber
ſofort aus freier Hand zu verkaufen.

Näheres durch Eduard Stückrath in
der Expedition dieſes Blattes am Markte.

T Bettfedern Verkauf. S
Alle Sorten böhmiſche Bettfedern, von den

geringſten bis zu den feinſten, Daunen, Schwa
nenfedern und Schwanendaunen, ſind ſtets zu
haben in der Bettfedern Handlung von Joſ.
Pöſchl allhier im Gaſthof zum ſchwarzen
Adler vor dem Steinthor, und werden ſolche zu
möglichſt billigen Preiſen empfohlen.

HausVerkauf.

Hamburg, im Monat Mai 1851. Die Direktion:
Mieth. Aug. Wilh. Schmidt.

Jn Alsleben a/S. bei Herrn H. A. Hartmann.
Bitterfeld bei Herrn Kaſſen Aſſiſtent Koedel.
Coelleda bei Herrn C. W. Bretſchneider.
Delitzſch bei Herrn J. S. Schumann.
Eilenburg bei Herrn J. L. Tuve.
Halle a/S. bei Herrn Prem. Lieut. Schreiber.
Hettſtedt bei Herrn Ludwig Demelius.
Liebenwerda bei Herrn Wilhelm Wengler.
Merſeburg bei Herrn Albert Dietzſcholdt.
Mühlberg a/E. bei Herrn M. A. Tornow.
Naumburg a/S. bei Herrn Adolph ZJiemann.
Roßla a/H. bei Herrn F. N. F. Fiſcher.
Torgau bei Herrn Carl Dorweſt.
Zeitz bei Herrn C. F. Jahn.
Zoerbig bei Herrn Magſſtrats Aſſeſſor NReinhardt.Ich bin geſonnen, mein

n belegenes Haus nebſt a

und Plan meiſtbietend zu verkau ieinen Termin en wozusich
den 15. Juni d. J. Nachmittags 3 Uhr

in dem Buſch'ſchen Gaſthofe anberaumt habe.

Wurp, den 27. Mai 1851. Gerloff.

Pulverweiden.
Donnerstag den 5. Juni Horn-Concert.

Anfang Uhr. Entrée nach Belieben.
W. Laus.

Eine geſunde Amme vom Lande ſucht ſo
gleich einen Dienſt durch Frau Möbius,
Zapfenſtraße Nr. 655.

6 Wispel Roggenkleie, für einen nicht zu
hohen Preis, ſind zu verkaufen im neuen
Backhaus zu Nietleben.

Eine Perſon von geſetzten Jahren, welche
etwas Nähen verſteht und mit einer kranken
Perſon behäglich umgehen kann, wird ſogleich
geſucht Halle, Brüderſtraße Nr. 221.

Die Schwimm u. Bade Anſtalt
von Elitzſch, Weingärten Nr. 1869,

iſt vom heutigen Tage eröffnet, und wird ei
nem geehrten Publikum zur geneigten Beach
tung empfohlen.

Der Schwimm Unterricht
wird bei ſtrenger Aufſicht und nach leichtfaß
licher Methode ertheilt, und bitte die Herren
Eltern und Pflegebefohlenen um baldige und
zahlreiche Meldungen.



Germmamnie,
Hagel-Verſicherungs- Geſellſchaft zu Berlin.
Dieſe in zwei Abtheilungen, für Feldfrüchte aller Art und für Gegenſtände

der Gärtnerei, Obſt und Fenſterſcheiben, beſtehende und auf Gegenſeitigkeit ge
ründete Verſicherungs Geſellſchaft gegen Hagelſchaden wird dem Publikum zur weitern ge
älligen Benutzung beſtens empfohlen.

Statuten und die nöthigen Formulare werden vom Unterzeichneten ſo wie von den Her
ren Agenten der Geſellſchaft unentgeldlich verabreicht.

Schreiber,Halle a/S. im Monat Juni 1851.
General Agent für den Reg. Bez. Merſeburg.

vorseeFeuer-Verſicherungs- Geſellſchaft Colomia.
Folgendes ſind die Reſultate der in der GeneralVerſammlung vom Zten April 1851

abgelegten Rechnung des Jahres 1850:
Grund Kapital e 3,000,000 Thaler Pr. Ert.
Geſammte Reſerven 5802, hEinjährige Prämie 660,020Zinſen Einnahme 62,649 722,669
Verſicherungen in Kraft während des Jahres 377,712,253 u

Die ausführlichen Abſchlüſſe ſind bei dem Unterzeichneten und allen Agenten der Geſell
ſchaft einzuſehen.

Halle a/S., im Monat Juni 1851. Schreiber,Haupt Agent.

Mein aufs Vollſtändigſte ſortirte Lager von
Gardinen-Stoffen aller Art,

RNouleaux in allen Breiten und allen anderen weißen Waaren
empfehle gütiger Beachtung. Heäncdller.

Jn Stickereien
empfing ſo eben das Neueſte und empfiehlt Häncdller.
Zu Mantillen usKleiderbeſätzen FamilienNachrichten.
empfehle ich das Neueſte in größter Auswahl, Verlobungs Anzeige.
üene nr ere Sir J Die Verlobung unſerer älteſten Tochter
wollene und ſeidene pitzen, Gallons, Kathinka mit dem Königl. Lieutenant im
Cordl und Frangen. 32. JnfanterieRegiment, Herrn Julius v.Albert Hensgel, alte Poſt. Drigalski, beehren wir uns Verwandten

Echte Sammettafchen uit Stahlhügel, e en reren e en roge ger Meldung hier.
dergleichen auch in Plüſch, Reiſetaſchen, mit ganz ergebenſt anzuzeigen.

2 S Merſeburg, den 2. Juni 1851.Geldbörſen, Porte-Monnaies in 50 Se Kaſſen L. W. Friedmann

v

verſchiedenen Sorten von 2 bis 2 und Frau.das Schoönſte was es in Hut, Cravatten
und Gürtelbändern giebt, Handſchuhe Verlobungs Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich allen Verwand
ten und Bekannten

Clara Pfeifer,
Louis Vörſch.

Naumburg und Gernſtädt.

in allen möglichen Sorten empfiehlt

Albert Hensel, atte Poſt.
180 Stück Lämmer ſtehen zum Verkauf

in Leimbach bei Mansfeld bei Schnock.

Fonds und eld Cours.
Berlin den 3. Juni.

TodesAnzeige.
Theilnehmenden Verwandten und Freunden

die Trauerkunde, daß unſer vielgeliebter Sohn
und Gatte, der Kaufmann Aug. Sonne
mann, heute früh auf 1 Uhr nach langen
ſchweren Leiden zu einem beſſern Leben einge
gangen.

Halle, den 4. Juni 1851.
Die Hinterbliebenen.

Magdeburg, den 3. Juni. (Nach Wispeln.)
Weizen 322 47 Gerſte 31
Roggen 35 40 Hafer 24 28KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 22

Nordhauſen den 31. Mai.
Weizen 1 22 bis 1 4 28
Roggen 1 17 1 21Gerſte e 10Hafer 28—übsl, der Centner 10 4 22
Leinöl, der Centner 12

Berlin den 3. Juni.
Weizen loco nach Qualität 51——56

iim Detail 52 57
ſchwimmend87 pfd. bunter guhrauer 54 bz.

Roggen loco nach Qualität 35-—38,
im Detail 36——39

2 Ladungen ſchwimmend 88 pfd. zu 36
pr. 82pfd. begeben.

r. Junin J Br., 35 bz. u. G.
Juli Augu à verk.,359, Br., 35 G.Auguſt Septbr. 352, Br. be v
Sept. Oct. 359. bz. u. Br., 35 à G.
Octbr. Novbr. 359, Br., 35 G.

Gerſte, große 30——-31
kleine 27-29

Hafer loco nach Qualität 26——28
ſchwimmend 50pfd. 28 Br., 27 G.

Erbſen, Koch 38—42 Futter 34—38
Rüböl loco 9 Br. 99), bz. u. G.

Sünt Jult e Vr., s9, G.
n 2 S 2 S S r S à S S S e O S S

Sept. Oct. 10 Br. bz. G.

Spiritus loco ohne Faß 15 à 8mit Faß pr. Juni 159 Br., 15 bz. u. G.
Juni Juli 15 Br., 15 bz. u. G.Juli Auguſt 15 h à P bz. 15 à Br.,
Aug: Sept. 15 Br., 15, bz. u. G.

Septbr. Oetbr. 159, à V bz. 16 à 15
Br., G.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 3. Juni Abds. 6 U. am Unterpegel 6 Fuß 10 Zoll.
am 4. Juni Mgs. 6 U. am Unterpegel 6 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 3. Juni am alten Pegel Nr. 0 und 3 Zoll.

am neuen Pegel 7 Fuß 3 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: d. 3. Juni. A. Braune, Coaks, v.
Hamburg n. Calbe a/S. J. Fröhlich, Glas, v. Au
guſtenhöhe n. Buckau. W. Meinecke, Brennholz, v.
Berlin desgl. J. Groſſe, Hausgeräthe, v. Magde
burg n. Acken.

Niederwärts: d. 3. Juni.
v. Torgau n. Spandau.

Magdeburg, den 3. Juni 1851.

W. Strack, Pulver,

Ppfandbrief-, Communal ten,Papiere und Geld Eourſe. Eiſenbahn Aetien
Stamm

3f. Brief. Geld. Actien. Zf. 3f.Preuß. freiwillige B. A. I. A. B. 4 107, à 108 bz. Berl. Hamb. 4 102 G.
Anleihe 5 106 do. Hamb. (4 996 bz. do. Serie 4 100 bz.do. St.Anl. v. 50 4 1022 102/, do. St. -Stgr. 4 1197, à M bz. u. G. do. Ptsd.- M. 4 94 bz.

e t e h e t esichbr. Magd. 4 138 B. o. do. Lit. D. 5 à z. u. G.re ſpo. Leipziger 4 do. Stettiner 5 105 B.
Seehandl. Präm. HalleThür. 4 68 etw. bz. u. B. Magd. Leipz.“ 4

Scheine 129 ſPCöln Mind. 3 103 bz. Thür. 47100 G.
Kur und Neum. Rheiniſche 462 à a bö CblnMind. 45 102 z. u. G.
Schuldverſchr. 3 82 Sieg 5 en h en 105 bz.Berliner Stadt üſſ.-Elberf.! 4 v. St. gar. 35 104 103 Steel. Vohw. 4 5 d. 1.Priorität 9 90 G.

e Nſchl.Märk. 31 84 à bz. u. B. do. St. Pr. 4 80 bz.
do. Zwgbahn 4 27 B. Düſſ.-Elberf. 43 91 so Obſchl. I. A. 31, 1247 à bz. u. BMſchl.Märk. 4 96 bz.do. Lit. B. 317 113 à bz. do. do. 5 102 V.

b d 1012, CoſelOderb. 4 73 B. d kern 103 B.
/2 Prsl. Freib. 4 do. Zwgba 3 TS 4 75 à bz. u. B. Zeree rn T., Berg .-Märk. 4 40 B. erſchl. z.3 96 955), Starg.Poſ. 3 83 bz. u. G. Kr.Oberſchl. 4

t. e ed. 35 80 B. CoſelOderb. 5 S96 Segen 4 82 B. SteelVohw. 5 98 B.
z T ehe do. II. Serie 5 SSchleſ. Lit. B. ar e 6 e bz. u. G. rege on

v F. w. Berg. Märk.Bane Kinth Aach.Maſtr. 4 S Berg. 9 42 Scheine 95 94 Ausl. Aet. AusländiFr.eW.Ndb. 4 37 bz. ſcheStamm
riedriched'or 13 13 Drars 5 979 à bz. Teerioritäts KielAlt. Sp. 4 G.4 à on S 9 82 Welien C. Bernb. 2 e G.Disconto WBerl.- Anhalt 4 1972 bz. Mcklb. Thlr. fre. 311 bz. u. G.

GebauerSchwetſchke ſche u

Königl. Schleuſen Amt. Haaſe.

Magdeburg den 3. Juni. f. Brief |Geld.
reuß. freiwillige Anleihe 5StaatsſchuldScheine 3

Verein. Dampfſchifff.StammActien 18
do. do. Prior. Actien s 90Magdeburg Leipziger Stamm Actien d

do. do. PrioritätsActien4 100do Halberſt. Stamm Actien 137
do. do. Prior. Actien 4 99do Wittenberg. do. hdo. do. Prior. -Actien s a

Amſterdam kurze Sicht 142
do. 2 MonatHamburg kurze Sicht 150 150do. 2 Monat 1492, 149Frankfurt kurze Sicht 567do. 2 Monat 56 16Preuß. Friedrichsd'or u3Ausländiſch Gold à 5 Thlr. 109 108

Octbr. Novbr.

ein a uMiohnbl 13 1 12 eHanföl 14 à 13
Palmöl 11

Südſee Thran 11 zverk.
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